
 
 

 
 
 

Vereinsleitbild der SV Drochtersen/Assel e.V. 

Historie 
Die SV Drochtersen/Assel (kurz SV D/A) ist im Kalenderjahr 1977 durch den Zusammenschluss der 
Fussballabteilungen der ehemaligen Muttervereine TVG Drochtersen von 1897 e.V. und VTV Assel von 1909 
e.V. gegründet worden. Beide ehemalige Muttervereine sind in der, durch die Gebietsreform in 1972 
entstandenen, Einheitsgemeinde Drochtersen beheimatet. Bereits seit 1973 gab es eine Spielgemeinschaft 
für die A-Junioren Mannschaften der Vereine und von 1975 an eine Jugendspielgemeinschaft aller Junioren 
Mannschaften. Um Konkurrenz innerhalb einer Gemeinde zu vermeiden und um die sportlichen Kräfte zu 
bündeln wurden die Ausgliederung der Fussballsparten von den Vereinsmitgliedern und Bürgern der 
Gemeinde Drochtersen als sinnvoll erachtet.  

Damals wie heute fußt der Fussballsport in der Gemeinde Drochtersen auf einer Jugendfussballabteilung, 
die durch die Ausbildung Verpflichtungen um den Nachwuchs für die Herren Fussballabteilungen zur 
Grundlage hatten.  

Von jeher war es dabei wichtig, talentierte Jugendspieler zu fördern aber darüber hinaus auch allen am 
Fussballsport interessierten Jugendlichen eine Heimat zu geben. So war es uns immer besonders wichtig, 
neben der Leistungsförderung, die unteren Jugendmannschaften nicht zu vernachlässigen und durch 
qualifizierte Betreuung den Spaß am Fussballsport zu erhalten.  

Die Entwicklung der SV D/A 
Dieses Leitbild der Gründungsväter der SV D/A war uns in den vergangenen 40 Jahren Verpflichtung. Die 
Jugendabteilung unseres Vereins, so war es von jeher festgeschrieben, sollte jegliche Unterstützung erhalten 
und zwar nicht nur in Worten sondern auch in Taten. Daraus resultierend, hat die SV D/A stets darauf 
geachtet, eine qualifizierte Ausbildung in einer der größten Jugendfussballabteilung des Landkreises Stade, 
anzubieten.  

Neben den sportlichen Herausforderungen soll jeder seinen Fähigkeiten entsprechend bei der SV D/A Sport 
treiben können. Besonders wichtig ist es uns, neben den sportlichen Zielen, immer wieder den Spaß am 
Fussballsport, die Freude an der körperlichen Leistung und am Erleben der Gemeinschaft zu vermitteln. 
Dadurch hoffen wir, unseren Beitrag zur Persönlichkeitsentwicklung, insbesondere bei der Sucht- und 
Gewaltprävention unserer Jugend zu leisten. Dabei möchten wir die Plattform sein, von der die 
unterschiedlichsten Aktivitäten ausgehen, ausgerichtet am konkreten Bedarf aller Altersgruppen.  

Der Verein und seine Mannschaften wollen einer guten Außendarstellung zuarbeiten. Wir fühlen uns dabei 
verpflichtet, gegen jede Form von Rassismus, Ausgrenzung und Intoleranz vorzugehen. Wir wollen unserer 
über das Vereinsleben hinausgehenden sozialen und ökologischen Verantwortung gerecht werden.  

Vor diesem Hintergrund ist es zwingende Voraussetzung die Jugendleiter und Betreuer unserer 
Jugendmannschaften zu qualifizieren und den größten Teils ehrenamtlichen Mitarbeiter des Vereins damit 
ein Rüstzeug an die Hand zu geben, dass sie bei ihrer Arbeit mit unseren Jugendfussballern unterstützt.  

Die Jugendarbeit ist die Basis unseres Vereinslebens. Nur durch eine gut funktionierende Jugendarbeit ist es 
uns dauerhaft möglich erfolgreiche Arbeit in den Herrenabteilungen anzubieten.  

Es ist deshalb in jedem Fall sicher zu stellen und in Einklang zu bringen, neben Leistungsfussball auch allen 
anderen Mannschaften eine Perspektive bei der SV D/A zu geben.  

 

 

 

 

 



 
 
 

 

 

Dieser Grundsatz soll auch im Juniorenbereich unseres Vereins Anwendung finden. Wenngleich 
Mannschaften auf Leistungsebene einer besonderen – auch finanziellen Förderung – bedürfen, kann dieses 
keinesfalls dazu führen, dass unterklassige Mannschaften des Vereins vernachlässigt werden.  

Die Grundlagen eines erfolgreich arbeitenden Fussballvereins sind die Jugendarbeit, und Qualifizierung der 
Jugendbetreuer – und Trainer, die Aus- und Fortbildung der Vorstandsmitglieder und Spartenleiter, die 
aktive Betreuung und Bewerbung des Schiedsrichterwesens sowie die Pflege des Miteinanders und die 
Kameradschaft innerhalb aller Mannschaften und Altersgruppen.  


